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Vorwort 

Die vorliegende Auflage der Uhren-Fachkunde in deutscher 
Sprache, herausgegeben von der Stiftung für Personalfür­
sorge und Berufsausbildung des Verbandes deutschschweize­
rischer Uhrenfabrikanten, will keine wissenschaftlich­
tec~nische Abhandlung sein. Der Verfasser, Rudolf Frei, 
Fachlehrer VDU der Uhrmacherfachklassen, wollte vor allem 
diesen Klassen der Gewerbeschulen eine moderne Fachkunde 
in deutscher Sprache in die Hände legen. Dieser Schulungs­
stufe entspricht auch der behandelte Stoff des Werkes. In 
zweiter Linie ging es darum, im Zusammenhang mit den heu­
tigen Qualitätsanforderungen durch die schweizerische tech­
nische Uhrenkontrolle den Verbandsmitgliedern des VDU für 
ihre interessierten Mitarbeiter ein kurzgefasstes, tech­
nisch orientiertes, allgemein verständliches Werk in ihrer 
Muttersprache zu verschaffen. 

Diese Beschränkung schliesst deshalb die Erwartung, ein 
Nachschlagewerk technisch höchster Stufe vor sich zu haben, 
zum vornherein aus. Es wird aber vielen Uhrenfabrikanten 
und deren Mitarbeitern in den Ateliers ein brauchbares 
Lehrmittel sein, insbesondere allen Betrieben mit Lehr­
lingsabteilungen. Der Stiftung des VDU für Berufsausbil­
dung lag es ferner daran, einen weiteren Schritt zu einer 
verbesserten Schulungsmöglichkeit zu schaffen, um vor allem 
bei jungen Menschen das Berufsinteresse in der Richtung ei­
ner guten Fachausbildung unablässig zu wecken. Das Fachbuch 
wird zweifellos auch mithelfen, die Schulung, wenigstens 
innerhalb des Verbandes deutschschweizerischer Uhrenfabri­
kanten, in eine bestimmte Marschrichtung zu lenken. Selbst 
dem technisch interessierten kaufmännischen Mitarbeiter 
dürfte die Fachkunde von Rudolf Frei ein willkommenes Lehr­
mittel für fachliches Wissen bieten. 

Diese Erwägungen waren für die Anlage des Lehrbuches be­
stimmend. Die Darstellung ist übersichtlich, der gewählte 
Druck mit leicht verständlichen Zeichnungen und neuesten 
Reproduktionen angenehm lesbar. 



In ungezählten Arbeitsstunden und in freier Initiative ist 
damit Rudolf Frei ein wertvoller Beitrag zu unseren Be­
mühungen um das moderne Fachwissen gelungen. Ihm sind wir 
zu grösster Anerkennung verpflichtet. Ferner sei auch allen 
Fachleuten und Firmen, insbesondere Herrn Edwin Frei, Uhren­
techniker und der Greiner Electronic AG für die Hitarbeit 
und das rege Interesse aufrichtig gedankt. 

Wir freuen uns damit, den Fachklassen des Verbandes deutsch­
schweizerischer Uhrenfabrikanten und den Verbands-Mitgliedern 
das Unterrichtswerk von Rudolf Frei zu übergeben. 

Solothurn, im Januar 1966 

Im Auftrage der Stiftung für 
Personalfürsorge und Berufs­
ausbildung des Verbandes deutsch­
schweizerischer Uhrenfabrikanten: 

D r • 0 • H o f 



V o r w o r t zur zweiten Auflage 

Durch den grossen Anklang, welchen das vorliegende Lehrbuch 
im In- und Ausland fand, sahen sich Verfasser und Verlag ge­
zwungen, bereits nach zwei Jahren an die Herausgabe einer 
zweiten Auflage zu denken. Diese liegt hienit vor, wobei der 
Verfasser, Rudolf Frei, durch die Ueberarbeitung nach 
neuestem Stand die stoffliche Gestalt des Herkes faktisch 
belassen konnte. Zu einer grundlegenden Veränderung oder Er­
gänzung des Stoffes war kein Grund vorhanden. 

Möge auch dieses Buch der Jugend in der Ausbildung, sowie 
recht vielen Leuten der Praxis weiterhin eine willkommene 
Hilfe im Berufe sein. 

Solothurn, im Härz 1968 

Im Auftrage der Stiftung 
für Personalfürsorge und 
Berufsausbildung des Verbandes 
deutschschweizerischer Uhren­
fabrikanten 

Dr. O. H o f 
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